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Regierungsvorlage 

ABKOMMEN ZWISCHEN DER REPU­
BLIK ÖSTERREICH UND SPANIEN 
ÜBER GEGENSEITIGE AMTSHILFE IN 

ZOLLANGELEGENHEITEN 

Die Republik Österreich und Spanien 

IN DER ERWÄGUNG, daß es wichtig ist, die 
Erhebung der Zölle und der anderen anläßlich der 
Einfuhr oder Ausfuhr von Waren erhobenen Abga­
ben sicherzustdlen, 

IN DER ERWÄGUNG, daß Zuwiderhandlun­
gen gegen die Zollvorschriften den wirtschaftli­
chen, fiskalischen und sozialen Interessen des 
Handels schaden, und daß ihre Bekämpfung durch 
die Zusammenarbeit ihrer Zollverwaltungen wirk­
samer gemacht werden kann, 

UNTER BEDACHTNAHME auf die Empfeh­
lung vom 5. Dezember 1953 des Rates für die 
Zusammenarbeit auf dem Gebiet des Zollwesens 
über die gegenseit~ge Amtshilfe, 

SIND WIE FOLGT> ÜBEREINGEKOMMEN: 

Artikeil 

Für die Zwecke dieses Abkommens bedeutet: 

(1) "Zollvorschriften" die" von den Zollverwal­
tungen zu vollziehenden Rechtsvorschriften über 
die Einfuhr, Ausfuhr oder Durchfuhr von Waren. 

(2) "Zollverwaltung" in der Republik Österreich 
das Bundesministerium für Finanzen und die ihm 
nachgeordneten Zollbehörden, in Spanien das" 
Ministerio de Hacienda und die ihm nachgeordne­
ten Zollbehörden. 

(3) "Zuwiderhandlung" eine Verletzung der 
Zollvorschriften sowie den Versuch einer solchen 
Verletzung: 

Artikel 2 

(1) Die Vertragsstaaten kommen überein, daß 
ihre Zollverwaltungen einander unter den Bedin­
gungen dieses Abkommens Amtshilfe leisten 

CONVENIO ENTRE LA REPUBLICA OE 
AUSTRIA Y ESPANA SOBRE ASISTEN­
CIA MUTUA AOMINISTRA TIV A EN 

MA TERIA OE AOUANAS 

La Republica de Austria y Espafia, 

CONSIDERANDO la importancia de asegurar 
la recaudaci6n de los derechos de aduanas y de los 
demas derechos y tributos establecidos a la impor­
taci6n 0 a la exportaci6n, 

CONSIDERANDO que las infracciones a las 
leyes aduaneras perjudican los intereses econ6mi­
cos, fiscales y sociales de sus paises respectivos, asi 
corno los intereses legitim os dei comercio y que la 
represi6n de aquellas puede hacerse mas eficaz 
mediante la cooperaci6n entre sus Administraciones " 
de Aduanas, 

TENIENDO EN CUENT A la recomendaci6n 
dei Consejo de Cooperaci6n Aduanera sobre Asis­
tencia Mutua Administrativa, de fecha 5 de diciem­
bre de 1953, 

HAN ACORDADO LO SIGUIENTE: 

Articulo 1 

A los fines dei presente Convenio, se entiende 
por: 

(1) «Leyes Aduaneras», las disposiciones relativas 
a la importaci6n, exportaci6n y transito de mer­
candas, aplicadas por las Administraciones aduane­
ras. 

(2) «Administraci6n Aduanera», en la Republica 
de Austria, el Ministerio Federal de Hacienda y las 
Autoridades aduaneras que de cl dependen; en 
Espafia, el Ministerio de Hacienda y las Autori-
dades aduaneras que de eJ dependen. -

(3) «Infracci6n», la violaci6n a las leyes aduane­
ras, tanto consumada corno en grado de tentativa. 

Articulo 2 

(1) Los Estados contratantes acuerdan que sus 
Administraciones Aduaneras se presten mutua asis­
tencia, en las condiciones definidas en el presente 
Converiio: 
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2 1024 der Beilagen 

a) zum Zweck der Erhebung der Zölle und son­
stigen Eingangs- und Ausgangsabgaben; 

b) Zur Verhinderung, Aufdeckung und Verfol­
gung von Zuwiderhandlungen; 

c) durch Zustellung von B~scheiden, Beschlüs­
sen, Verfügungen und anderen Schriftstük­
ken der Zollverwaltung des anderen Staates. 

(2) Die Amtshilfe nach Absatz 1 umfaßt nicht die 
Festnahme von Personen sowie die Einhebung und 
zwangsweise Einbringung von Zöllen, Steuern, 
Abgaben, Geldstrafen und sonstigen Beträgen für 
Rechnung des anderen Staates. 

Artikel 3 

(1) Die Amtshilfe kann verweigert oder von der 
Erfüllung bestimmter Bedingungen abhängig 

. gemacht werden, wenn der ersuchte Staat der 
Ansicht ist, daß sie geeignet ist, seine Souveränität, 
seine Sicherheit, den ordre public oder andere 
wesentliche Interessen zu beeinträchtigen. 

(2) Stellt die Zollverwaltung des einen Staates ein 
Ersuchen um Amtshilfe und wäre sie nicht in der 
Lage, einem gleichartigen: Ersuchen zu entspre­
chen, wenn es vom anderen Staat gestellt wird, so 
weist sie darauf in ihrem Ersuchen hin. In einem 
solchen Fall steht es der ersuchten Zollverwaltun~ 
frei, dem Ersuchen zu entsprechen. 

Artikel 4 

(1) Die Zollverwaltung des einen Staates ü~er­
wacht auf Ersuchen der Zollverwaltung des ande­
ren Staates, soweit ihr dies möglich ist, für- einen 
bestimmten Zeitraum 

den Ortswechsel, insbesondere die Ein- und 
Ausreise, bestimmter Personen, die verdäch­
tig sind, daß sie gewerbsmäßig Zuwiderhand­
lungen begehen; 
den verdächtigen Verkehr mit bestimmten 
Waren, die nach Mitteilung des anderen 
Staates Gegenstand eines ausgedehnten ille­
galen Verkehrs nach oder von seinem Gebiet 
sind; 
bestimmte Beförderungsmittel, bei denen der 
Verdacht besteht, daß sie zur Begehung von 
Zuwiderhandlungen im Gebiet des ersuchen­
den Staates verwendet werden. 

(2) Das Ergebnis der Überwachung ist der ersu­
chenden Zollverwaltung mitzuteilen. 

Artikel 5 

Die Zollverwaltungen der beiden Staaten teilen 
einander unaufgefordert mit: 

Wahrnehmungen, die den Verdacht begrün­
den, daß eine Zuwiderhandlung im Gebiet 
des anderen Staates begangen worden ist 
oder begangen werden wird; 

a) Con vistas a asegurar la recaudaci6n de los 
derechos de aduanas y de los demis derechos 
y tributos establecidos a la importaci6n y a la 
exportaci6n. 

b) Con vistas a prevenir, investigar y reprimir las 
infracciones. 

c) Mediante la notificaci6n de las resoluciones, 
decisiones, disposiciones y otros escritos de la 
Administraci6n aduanera del otro Estado. 

(2) La asistencia administrativa prevista en el 
apartado 1, no incluye la detenci6n de las personas, 
ni la percepci6n y cobro de los derechos de aduana, 
impuestos, exacciones, multas u otras sumas, por 
cuenta del otro Estado. 

Articulo 3 

(1) La ~sistencia administrativa podri ser dene­
gada 0 supeditarse a ciertas condiciones, cuando el 
Estado requerido considere que esta asistencia 
pudiera perjudicar a su soberania, seguridad, orden 
publico 0 a otros intereses esenciales. 

(2) Si la Administraci6n aduanera de uno de los 
Estados formula una solicitud de asistencia, que, en 
el caso inverso de formularla el otro Estado no 
estuviera en disposici6n de suministrar, 10 hari 
constar ast en el momento de plantearla. En este 
supuesto, la Administraci6n requerida quedara en 
libertad de corresponder 0 no a la Citada solicitud. 

Articulo 4 

(1) La Administraci6n aduanera de uno, de los 
Estados, a requerimiento de la otra, ejercera, en la 
medida de 10 posible, y por un periodo de tiempo 
determinado, vigilancia sobre: 

los desplazamientos, y en particular las entra­
das y salidas de! territorio, de determinadas 
personas sospechosas de dedicarse, profesio­
nalmente, a la comisi6n de infracciol1es. 
los movimientos sospechosos de ciertas mer­
canc1as sefialadas por el Estado requirente 
corno objeto de un importante trMico ilicito 
desde 0 hacia ~u pais. 

determinados medios de transporte sospecho­
sos de ser utilizados para cometer infrac­
ciones en el territorio dei Estado requirente. 

(2) EI resultado de la vigilancia se comunicara a 
la Administraci6n aduanera requirente. 

Articulo 5 

Las administraciones aduaneras de ambos Esta-, 
dos se comunicarin sin requerimiento previo: 

los indicios que motivan la sospecha de que 
se ha cometido 0 va a cometerse una infrac­
ci6n en el territorio de! otro Estado. 
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neue Mittel und Wege der Begehung von 
Zuwiderhandlungen; . 
Auskünfte über Personen, bei denen Grund 
zur Annahme besteht, daß sie Zuwiderhand­
lungen im Gebiet des anderen Staates bege­
hen; . 
Auskünfte über Waren, von denen festgestellt 
wurde, daß sie üblicherweise Gegenstand von 
Zuwiderhandlungen sind; 
Auskünfte über Beförderungsmittel, bei 
denen der Verdacht besteht, daß sie zur 
Begehung von Zuwiderhandlungen im Gebiet 
des anderen Staates verwendet werden. 

Artikel 6 

(1) Die Zollverwaltung des einen Staates erteilt 
der Zollverwaltung des anderen Staates auf Ersu­
chen Auskünfte 

ob Zollverschlüsse, Nämlichkeitszeichen und 
als Belege vorgelegte amtliche Urkunden echt 
sind; 
ob Waren, die aus dem Gebiet des einen in 
das Gebiet des anderen Staates ausgeführt 
worden sind, ordnungsgemäß in das letztere 
Gebiet eingeführt und welchem Zollverfah­
ren sie unterzogen worden sind; 
ob Waren, die aus dem Gebiet des einen in 
das Gebiet des anderen Staates eingeführt 
worden sind, ordnungsgemäß ausgeführt 
wurden. 

(2) Die Zollverwaltung des einen Staates erteilt 
der Zollverwaltung des anderen Staates auf Ersu­
chen Auskünfte, die ihr zur Verfügung stehen und 
sich auf einen Warenverkehr beziehen, bei dem der 
Verdacht besteht, daß Zuwiderhandlungen im 
Gebiet eines Staates oder beider Staaten begangen 
wurden. 

Artikel 7 

(1)' Die Übermittlung von Gegenständen sowie 
von Akten und anderen Schriftstücken in Urschrift 
wird nur 'verlangt, wenn die Übersendung von 
Abbildungen, Beschreibungen oder Kopien für das 
durchzuführende Verfahren nicht ausreicht. 

(2) Durch die Übermittlung von Gegenständen 
sowie von Akten und anderen Schriftstücken in 
Urschrift werden daran bestehende Rechte des 
ersuchten Staates oder dritter Personen nicht 
berührt. 

(3) Übermittelte Gegenstände sowie Akten und 
andere Schriftstücke in Urschrift sind sobald wie 
möglich zurückzugeben. 

ArtikelS 

(1) Auf Ersuchen der Zollverwaltung eines Staa­
tes veranlaßt die Zollverwaltung des anderen Staa­
tes alle Maßnahmen, die zur Aufdeckung und Ver­
folgung von Zuwiderhandlungen oder zur Erhe-

los nuevos medios y procedimientos para la 
comisi6n de infracciones. 
las informaciones sobre personas de las que 
se tienen fundadas razones .para pensar que 
cometen infracciones en el territorio del otro 
Estado. 
lasinformaciones sobre mercancias respecto 
de las ,cuales consta que, habitualmente, son 
objeto de infracciones de contrabando. 
las informaciones sobre medios de transporte 
sospechosos de ser utilizados para la comi­
si6n de infracciones en eI territorio de1 otro 
Estado. 

Articulo 6 

(1) A requerimiento de la Administraci6n adua­
nera de uno de los Estados, la del otro le informara 
sobre: 

si los precintos, signos de ideniificaci6n y 
documentos administrativos presentados con 
motivo del despacho son autenticos.· 
si las mercancias exportadas desde e1 territo­
rio de un Estado hacia eI del otro Estado han 
entrado de manera reglamentaria en este 
ultimo, y en que regimen aduanero han sido 
despachadas. 
si las mercancias importadas en eI territorio 
de un Estado, procedentes del otro Estado, 
han sido exportadas de manera reglamenta~ 
na. 

(2) A requerimiento della Administracion adua­
nera de uno de los Estados, la del otro comunicara 
las informaciones de que disponga rclativas al tra­
fico de mercancias sobre eI que recaigan sospechas 
relativas a infracciones en eI territorio de uno 0 de 
ambos Estados. 

Articulo 7 

(1) Solo se requerira e1 envio de los objetos y de 
las actas y escritos originales en eI caso de que su 
sustituci6n por descripciones, copias 0 reproduc­
ciones no fuera suficiente para cl procedimiento a 
seguir. 

(2) EI envio de los objetos y de Jas actas y escri­
tos originales se efectuarä sin perjuicio de los dere­
chos que el Estado requerido 0 terceras per~onas 
hayan adquirido sobre los mismos. 

(3) Los objetos, actas y escritos originales envia­
dos, seran devueltos a la mayor brevedad posible. 

Articulo S 

(1) A requerimiento de la Administraci6n adua­
nera de uno de los Estados, la dcl otro tomara 
todas las medidas necesarias conducen~s al esdare­
cimiento y represi6n de las infracciones, 0 a la fija-

2 
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4 1024 der Beilagen 

bung der Abgaben erforderlich sind, und teilt das 
Ergebnis der ersuchenden Verwaltung mit. 

(2) Diese Maßnahmen werden nach dem Recht 
des ersuchten Staates getroffen. Die Zollverwaltung 
des ersuchten Staates hat auch auf die zur Erledi­
gung des Ersuchens erforderlichen behördlichen 
oder gerichtlichen Maßnahmen hinzuwirken. Sie 
kann auf Ersuchen der Zollverwaltung des anderen 
Staates in bestimmter Weise verfahren, sofern das 
Recht des ersuchten Staates nicht entgegensteht. 

ci6n de los derechos, dando cuente del resultado a 
la Administraci6n requirente. 

(2) Se procederä a estas medidas en eI marco de 
las leyes y reglamentos aplicables en eI Estado 
requerido. La Administraci6n aduanera de este se 
esforzara en hacer uso de las disposiciones adminis­
trativas 0 de los procedimientos judiciales precisos 
para eI cumplimiento de las solicitudes de asisten­
cia. Podrä, a requerimiento de la Administraci6n 
aduanera del otra Estado, adopqr procedimientos 
determinados, en la medida en que el Derecho pra-

• pio 10 consienta. 

(3) Die ersuchte Zollverwaltung kann gestatte~, 
daß Vertreter der ersuchenden Verwaltung bei den 
Maßnahmen anwesend sind. 

Artikel 9 

(1) Auf Ersuchen der Zollverwaltung des einen 
Staates stellt die Zollverwaltung des anderen Staa­
tes Bescheide, Beschlüsse, Verfügungen und andere 
Schriftstücke des ersuchenden Staates an Empfän­
ger zu, die im Gebiet des ersuchten Staates wohn­
haft sind. 

(2) Unbeschadet der Bestimmungen des vorste­
henden Absatzes können die Zollverwaltungen den 
Postweg für die Zustellung von Bescheiden, 
Beschlüssen, Verfügungen und Schriftstücken an 
Personen, die im anderen Staat ihren Wohnsitz 

. haben, benutzen, wenn sich dieser Weg im Hin­
blick auf die Art und den Inhalt des Schriftstückes 
zweckmäßig erweist. 

Artikel 10 

(1) Die im Rahmen der Amtshilfe erhaltenen 
Auskünfte, Schriftstücke und anderen Mitteilungen 
dürfen nur für Zwecke dieses Abkommens und nur 
unter den von der Zollverwaltung, die sie übermit­
telt hat, festgelegten Bedingungen verwendet wer­
den; sie dürfen zu anderen Zwecken nur verwendet 
werden, wenn die Vertragspartei, die sie übermittelt 
hat, dem ausdrücklich zustimmt. Dies gilt nicht für 
Auskünfte, Schriftstücke und andere Mitteilungen 
betreffend Zuwiderhandlungen mit Suchtgiften, 
Waffen, Munition und Sprengstoffen. 

(2) Die Vertragspartei, die Auskünfte, Schrift­
stücke und andere Mitteilungen auf Grund dieses 
Abkommens erhält, behandelt diese hinsichtlich des 
Amtsgeheimnisses ebenso, als würde es sich um von 
einer inländischen Behörde erteilte Auskünfte, 
Schriftstücke und andere Mitteilungen handeln. 

(3) Die Zollverwaltungen können die nach die­
sem Abkommen erhaltenen Auskünfte, Schrift­
stücke und anderen Mitteilungen auch in gerichtli­
chen Verfahren heranziehen; ihre Beweiskraft in 
diesen Verfahren richtet sich nach dem innerstaatli- , 
chen Recht. 

(3) La Administraci6n aduanera requerida podra 
autorizar la presencia de representantes de la otra 
Administraci6n en el pracedimiento. 

Articulo 9 

(1) A requerimiento de la Administraci6n adua­
nera de uno de los dos Estados, la de! otra notifi­
cari a los interesados que residan en su territorio, 
las resoluciones, decisiones, disposiciones y otros 
escritos de! Estado requirente. 

(2) Sin perjuicio de 10 establecido en eI apartado 
anterior, las Administraciones aduaneras utilizaran 
la via postal para la notificaciön a los interesados 
residentes en eI otro Estado de las resoluciones, 
decisiones, disposiciones y otroS escritos, cuando 
por la indole y contenido de los citados documen­
tos 10 consideren oportuno. 

Articulo 10 

(1) Los informes, comunicaciones y documentos 
obtenidos en eI marco de la asistencia administra­
tiva no podran utilizarse mas que a los fines prev:is­
tos en eI presente Convenio y en las condiciones 
establecidas por la Administraci6n aduanera que las 
haya suministrado; no podrin utilizarse para otras 
fines salvo que la parte contptante que las haya 
suministrado 10 hubiera consentido expresamente. 
Las reservas anteriores no seran de. aplicaciön a los 
informes, comunicaciones y documentos relativos a 
infracciohes en materia de dragas, armas, muni­
ciones yexplosivos. 

(2) Los informes, comunicaciones ydocumentos 
obtenidos en una parte contratante en virtud de! 
presente Convenio se beneficiaran de la protecci6n 
dei secreto profesional concedida en este territorio 
a los informes, comunicaciones y documentos de la 
misma naturaleza. 

(3) Las Administracionesaduaneras po drin utili­
zar en los procedimientos judiciales los informes, 
comunicaciones y documentos facilitados en aplica­
ci6n deI presente Convenio; su fuerza probatoria 
dependera del Derecho nacional. 
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Artikel 11 

Die Zollverwaltung des einen Staates erteilt ihren 
Organen auf Ersuchen der Zollverwaltung des 
anderen Staates die Bewilligung, im Rahmen der 
Bewilligung als Zeugen oder Sachverständige in 
gerichtlichen oder verwaltungsbehördlichen Ver­
fahren in den durch dieses Abkommen geregelten 
Angelegenheiten im Gebiet des anderen Staates 
auszusagen und die für das Verfahren notwendigen 
Gegenstände sowie Akten und andere Schriftstücke 
oder beglaubigte Abschriften hievon vorzulegen. 
Das Ersuchen um Aussage hat insbesondere anzu­
geben, in welcher Angelegenheit und in welcher 
Eigenschaft das Organ befragtwerden wird. 

Artikel 12 

(1) Der Amtshilfeverkehr nach diesem Abkom­
men findet unmittelbar zwischen den Zollverwal­
tungen der beiden Staaten statt. 

(2) Ersuchen um Amtshilfe und Anworten haben 
in der Regel schriftlich oder fernschriftlich zu erfol­
gen; die für erforderlich erachteten Schriftstücke 
sind beizufügen. In dringenden Fällen können sie 
zunächst auch mündlich oder fernmündlich erfol­
gen. In derartigen Fällen ist aber das schriftliche 
Ersuchen oder die schriftliche Antwort nachzusen­
den, wenn die andere Zollverwaltung' darum 
ersucht. 

(3) Die beiden Staaten verzichten auf jeden 
Anspruch auf Erstattung der sich aus der Durch­
führung dieses Abkommens ergebenden Kosten mit 
Ausnahme der Ausgaben für Sachverständige und 
Zeugen. 

(4 ) Wenn einem Ersuchen nicht oder nicht voll 
entsprochen werden kann, ist der ersuchende Staat 
hievon unter Angabe der Gründe und der 
Umstände, die für die Weiterführung der Sache 
von Bedeutung sein könnten, zu beriachrichtigen. 

Artikel 13 

(1) Das Bundesministerium für Finanzen der 
Republik Österreich und das Ministerio de 
Hacienda Spaniens können bei der Behandlung von 
Fragen, die sich aus diesem Abkommen ergeben 
und die Anwendung der Zollvorschriften betreffen, 
unmittelbar miteinander verkehren. 

(2) Die beiden Ministerien erlassen nach gegen­
seitiger Befassung die zur Durchführung dieses 
Abkommens notwendigen Verwaltungsanordnun­
gen. 

(3) Ebenso werden sie sich bemühen, Schwierig­
keiten oder Zweifel, die bei der Auslegung oder 
Anwendung dieses Abkommens auftreten, im 
Zusammenwirken zu lösen. 

(4 ) Vertreter der Zollverwaltungen der beiden 
Staaten. treten bei Bedarf zusammen, um Fragen 
der Anwendung dieses Abkommens zu behandeln. 

Articulo 11 

A requerimiento de la Administraci6n aduanera 
de un Estado, la deI otro podrä autorizar a sus fun­
cionarios para que, en los limites de la autorizaci6n 
concedida, actuen corno testigos 0 peritos en proce­
dimientos judiciales 0 administrativos, relativos a 
mate rias previstas en e! presente Convenio, en la 
jurisdicci6n del otro Estado, aportando los objetos, 
actas 0 escritos, 0 copias autenticadas de los mis­
mos, necesarios para su tramitaci6n. La solicitud de 
comparecencia deberä indicar, expresamente, res­
pecto a que asunto y en virtud de que titulo 0 cali­
dad sera interrogado el funcionario. 

Articulo 12 

(1) La asistencia prevista por el presente Conve- , 
nio se efectuarä directamente entre las Administra-. 
ciones aduaneras de ambos Estados .. 

(2) Las solicitudes de asistencia, asi corno las 
contestaciones, se efectuarän, por regla general, por 
escrito 0 por telex, acompafiando los documentos 
que se juzguen utiles para el caso. En situaciones 
urgentes la solieitud podrä ser verbal 0 telef6nica, si 
bien, easo de que la Administraci6n requerida asi 10 
solicite, deberä seguirle la solicitud, 0 contestaci6n, 
por escrito. 

(3) Ambos Estados renuncian a toda reclamaei6n 
para e! reintegro de los gastos que resulten de la 
aplicaci6n de! presente Convenio, salvo en 10 que se 
refiere a las indemnizaeiones a expertos y testigos. 

I 

(4) Si una solicitud no pudiera ser atendida, en 
todo 0 en parte, deberi informarse . de ello al 
Estado requirente, dändole cuenta de los motivos 
que se oponen a ello, asi corno de aquellas eircun­
stancias que pudieran contribuir a aclarar el caso. 

Articulo 13 

(1) EI Ministerio Federal de Hacienda de la Re­
publica de Austria y el Ministerio de Hacienda de 
Espafia pueden tratar directarnente los problernas 
planteados por la aplieaei6n del presente Convenio 
y que afecten a las leyes aduaneras. 

(2) Ambos Ministerios fijarän, de comun 
acuerdo, las modalidades präcticas de aplicaci6n 
del presente C~nvenio. 

(3) Asimismo, se esforzarän en resolver, mutua­
mente, las dificultades 0 dudas que suscite la inter­
pretaci6n 0 la aplicaci6n del presente Convenio. 

(4) Los representantes de las Administraciones 
aduaneras de ambos Estados se reunirän, en caso 
necesario, para tratar de las cuestiones relativas a 
la aplicaci6n del presente Convenio. 

1024 der Beilagen XV. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 5 von 9

www.parlament.gv.at



6 1024 der Beilagen 

Artikel 14 

(1) Dieses Abkommen ist zu ratifizieren. Die 
Ratifikationsurkunden werden in Wien ausge­
tauscht. Es tritt mit dem ersten Tag des dritten 
Monats nach dem Austausch der Ratifikationsur­
kunden in Kraft. 

(2) Dieses Abkommen wird auf unbegrenzte 
Dauer geschlossen. Jeder der beiden Vertragsstaa­
ten kann es jederzeit schriftlich auf diplomatischem 
Weg kündigen. Es tritt sechs Monate nach seiner 
Kündigung außer Kraft. 

GESCHEHEN in Madrid am 12. Feber 1982 in 
'zwei Urschriften, jede in deutscher und spanischer 
Sprache, wobei beide Texte gleichermaßen authen­
tisch sind. 

Für die Republik Österreich: 

Dr. Franz Manhart e. h. 

Für Spanien: 

Ortega e. h. 

Articulo 14 

(1) EI presente Convenio sera ratificado. Los Ins­
trumentos de ratificaci6n se intercambiaran en 
Viena. Entrari en vigor el primer dia de! tercer 
mes siguiente al de intercambio de los Instrumentos 
de ratificaci6n. 

(2) EI presente Convenio se concluye por una 
duraci6n i1imitada. Cada uno de los dos Estados 
podri denunciarIo en cualquier momento por via 
diplomatica. Dejara de regir a los seis meses conta­
dos desde eI momento de la denuncia. 

HECHO en Madrid eI 12 de febrero de 1982 en 
dos ejemplares originales, eIi. aleman y en espanol, 
haciendo fe ambos textos. 

Por la Republica de Austria: 

Dr. Franz Manhart m. p. 

Por Espana: 

Ortega rn.p. 
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VORBLATT 

Problem: 

Es ist notwendig, die Bemühungen um die Erfassung der Waren im grenzüberschreitenden Verkehr 
und die Erhebung der Zölle und sonstigen Abgaben zu verbessern und den Schmuggel von Waren ent­
schiedener zu bekämpfen. 

Ziel: 

Die zwischenstaatliche Zusammenarbeit der Zollverwaltungen ist das Mittel, diese Bemühungen wirk­
samer zu gestalten. Im Verhältnis zwischen Österreich und Spanien haben diese Bemühungen wesentlich 
die verkehrsmäßige Lage Spaniens und dessen Teilnahme am Warenfreiverkehr des europäischen Integra­
tionsraumes zu berücksichtigen. 

Inhalt: . 

Das Abkommen sieht eine umfassende Zusammenarbeit (Amtshilfeleistung) der beiden Zollverwal­
tungen vor; ausgenommen bleibt jedoch vor allem die Amtshilfe zur Einbringung von Abgaben und ande­
ren Geldleistungen. 

Alternative: 

Keine. 

Kosten: 

Die Gewährung von Amtshilfe an Spaniep. wird sicher gewisse, derzeit allerdings nicht meßbare 
Kosten verursachen; andererseits wird durch die Amtshilfe seitens Spaniens das Ermittlungsverfahren in 
Österreich einfacher und wirksamer gestaltet werden können. . 
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Erläuterungen 

A. Allgemeiner Teil 

,Das Abkommen. zwischen der Republik Öster­
reich und dem Königreich Spanien über gegensei­
tige Amtshilfe in Zollangelegenheiten ist ein gesetz­
ändernder und gesetzesergänzender Staatsvertrag 
und bedarf daher der Genehmigung des National­
rates gemäß Art. 50 Abs. 1 Be VG. Es hat nicht poli­
tischen Charakter und enthält' weder verfassungs­
ändernde noch verfassungsergänzende Bestimmun­
gen. Alle seine Bestimmungen sind zur unmittelba­
ren Anwendung im innerstaatlichen Bereich aus­
reichend determiniert, sodaß eine Beschlußfassung 
des Nationalrates gemäß Art. 50 Abs. 2 B-VG nicht 
erforderlich ist. 

Die Zusammenarbeit der Zollverwaltung zweier 
oder mehrerer Staaten durch gegenseitige Leistung 
von Amtshilfe ist ein Mittel, die Bemühungen um 
die Erfassung der Waren im grenzüberschreitenden 
Verkehr und die richtige Erhebung der Zölle und 
sonstigen Abgaben zu verbessern sowie den in letz­
ter Zeit auf vielen Gebieten, vor allem bei Suchtgift, 
Waffen, Alkohol, Tabakwaren, Fleisch und Butter, 
eindeutig in orgamsierter Weise betriebenen 
Schmuggel entschiedener bekämpfen zu können. 
So ist Spanien bedingt durch seine geographische 
und verkehrsmäßige Lage ein nicht unbedeutendes 
rDurchgangsland für Suchtgifte aus Südamerika 
und Nordafrika. Dazu kommt noch, daß aus der 
Teilnahme Österreichs und Spaniens am Waren­
freiverkehr des europäischen Integrationsraumes 
Fragen entstehen, die weder einseitig noch auch 
durch die bestehenden Abkommen wirksam gelöst 
werden können, sondern einer vermehrten Zusam­
menarbeit der einzelnen Staaten bedürfen; als Bei­
spiel sei hier auf die für die österreichische Wirt­
schaft schädliche Inanspruchnahme des zollfreien 
Warenverkehrs ohne Beachtung der Ursprungsre­
geln hingewiesen. 

Im ganzen gesehen erfüllt das vorliegende 
Abkommen die gesteckten Ziele und es ist auch 
.nicht damit zurechnen, daß daraus ein erhöhter 
Personal- oder Sachaufwand entsteht. 

Zu Vergleichszwecken ist auch auf die von 
Österreich bisher geschlossenen Amtshilfeabkom­
men mit der Bundesrepublik Deutschland (BGBI. 

Nr.430/1971), den USA (BGBI. Nr.278/1978) 
und Italien (BGBI. Nr. 468/1979) sowie das im Sta­
dium der Ratifikation befindliche· Abkommen mit 
Frankreich (332 der Beilagen XV. GP) hinzuwei­
sen. 

Besonderer Teil 

Artikell: 

Dieser Artikel enthält die auch sonst in den 
Amtshilfeabkommen üblichen Definitionen. 

Artikel 2: 

Dieser Artikel legt den Umfang der Amtshilfe 
fest; die Bereiche, in denen Amtshilfe geleistet wird, 
sind die Bekämpfung von Zollvergehen, die Erhe­
bung der Zölle und sonstigen Eingangs- und Aus­
gangsabgaben und die Zustellung von Schriftstük­
ken der anderen Zollverwaltung. 

Die Einbringungshilfe ist im Abs. 2 ebenso aus­
drücklich ausgeschlossen wie die Festnahme von 
Personen: 

Artikel 3: 

Die Ausnahmebestimmungen entsprechen denen 
der anderen Amtshilfeabkommen. 

Artikel 4 bis 8: 

Diese Artikel ergänzen Artikel 2 in dem Sinn, 
daß sie im einzelnen ausführen, welche Amtshilfe­
maßnahmen auf Ersuchen und welche auch unauf­
gefordert zu setzen sind. Sie entsprechen inhaltlich 
den übrigen Amtshilfeabkommen. 

Artikel 9: 

Die Zustellungsbestimmungen des Abs. 1 ent­
sprechen ebenfalls denen anderer Amtshilfeabkom­
men. Der Abs. 2 läßt zusätzlich eine unmittelbare 
Zustellung im Postweg gleich dem Vertrag mit der 
Bundesrepublik Deutschland (333 der Beilagen 
XV. GP) zu. 
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Artikel 10: 

Die Geheimhaltungsbestimmungen entsprechen 
denen der anderen Amtshilfeabkommen. Hinzu­
weisen ist lediglich auf Abs. 3, der im Hinblick auf 
die spanische Rechtslage die Verwendung von 
Beweismitteln im gerichtlichen Verfahren aus­
drücklich betont. 

Artikel 11: 

Diese Bestimmung entspricht fast wörtlich dem 
Artikel 11 des oben erwähnten Amtshilfeabkom­
mens mit Frankreich. 

Artikel 12 und 13: 

Die Bestimmungen über den direkten Verkehr 
der Zollverwaltungen entsprechen den Bedürfnis­
sen der Praxis. Ebenso ist es vom Standpunkt der 
Vollziehung unerläßlich, daß die von beiden Ver­
tragsteilen geregelten Weisungen' und sonstigen 
Durchführungsmaßnahmen inhaltlich übereinstim­
men. 

Wie in anderen Amtshilfeabkommen wurde der 
Kostenersatz auf die Auslagen für Sachverständige 
oder für nach Artikel 11 als Zeugen in den anderen 
Staat entsandte Zollorgane beschränkt. 

1024 der Beilagen XV. GP - Regierungsvorlage (gescanntes Original) 9 von 9

www.parlament.gv.at




